




























































































































































































































































































































































































































たことを示している。移民の波は 1890 年と 1891 年，および 1907 年に大きなピー
























































































































の豊饒なる鉱床」22) とまで語られる彼女は，〈交通〉以前の世界から 20 世紀に降
臨する，ほとんど神話的存在なのだ。
　こうした定住賛歌と対蹠的な位置を示しているのが，カフカの『失踪者（アメ
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Grenzüberschreitung und Migration 
in Ein tschechisches Dienstmädchen von Max Brod
Kenji MITANI
Wegen der unbestreitbar protschechischen Einstellung des Autors wurde Ein 
tschechisches Dienstmädchen (1909) von Max Brod viel diskutiert in Prag, das seit 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts der Hauptaustragungsort des Nationalitäten-
konflikts zwischen Deutschen und Tschechen war. Die vorliegende Arbeit versucht 
aber den „kleinen Roman“ nicht nur als Spielraum der sozialen und kulturellen 
Erfahrungen des Fremden auszulegen, sondern mehr in Bezug auf die Topographie 
der böhmischen Landeshauptstadt die metaphorische Assoziationskraft der Mobili-
tät bei dem jungen Brod zu beleuchten. Wie Mark Anderson schon in den Werken 
Kafkas ausführlich analysiert hat, ist das Bild von Mobilität bzw. «Verkehr» auch in 
den zeitgenössischen Prager Romanen als intertextuelle Hilfslinie zu ziehen, das im 
ausgehenden 19. Jahrhundert als historisches Phänomen wie Urbanisierung, Trans-
port und nicht zuletzt Migration auch die Lebenswelt der multiethnischen Gesell-
schaft an der Moldau bedrohend, gleichzeitig aber befreiend wirken musste. 
In dem Roman erinnert sich William Schurhaft, Sohn eines deutschen Bürgers 
aus Wien an seine eigene Liebesaffäre in Prag, die er mit dem armen tschechischen 
Mädchen Pepi Vlková erlebt hat. Die sich vertiefende Beziehung der beiden Prot-
agonisten, die als allzu leichter Versöhnungsprozess der beiden Volksgruppen heftig 
verworfen wurde, entwickelt sich aber auch als Williams enthusiastische Erlernung 
der Stadttopographie. Darum steht das Hotel, in dem das verliebte Paar zu einer 
ersten erotischen Vereinigung erlangt, hinter dem belebten Hauptbahnhof, also in 
der nüchternen Übergangszone vom deutschen historischen Kernbezirk zur tsche-
chischen industriellen Vorstadt. Gerade an diesem topographischen Stand der Kul-
minationszene zeigt sich das erzählerische Experiment von Brod, sowohl nationale 
als auch soziale Grenzen zu überschreiten. Hier, indem das donnernde Getöse der 
Eisenbahn fast symphonisch das Liebesglück der beiden begleitet, bezieht sich der 
«Verkehr» metaphorisch auf diesen Versuch der Grenzüberschreitung.
Dementsprechend erfährt William eine Vision, dass ihm Prag als Hafenstadt 
an einer großen Bucht erscheine, die ohne weiteres durch Meeresstraßen mit allen 
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Zielorten in Verbindung steht. Offensichtlich stimmt sein vages Begehren nach dem 
Wegfahren irgendwohin mit Pepis Sehnsucht nach der Neuen Welt überein, denn 
die Tschechin erwähnt auch einen nach Amerika ausgewanderten Landsmann sehr 
neidvoll. Manche kleinen Leute in Mitteleuropa suchen damals in den starken Aus-
wanderungswellen seit der „agrarischen Krisis“ ein emanzipatorisches Moment zur 
besseren Lebensführung. Aber mit dem Selbstmord Pepis scheitert plötzlich jede 
Möglichkeit von «Verkehr» wie Liebe, Seefahrt, Übersiedlung usw.
Zwei Romane, die in den 1910er Jahren entstanden, thematisiert die Emigra-
tion von Böhmen nach Amerika: My Ántonia (1918) von Willa Cather und Der 
Verschollene (1912-16) von Franz Kafka. Der amerikanischen Autorin bedeutet die 
Migration nichts anders als eine Chance, dass die Eingewanderten ihr einmal ver-
wirrtes Leben erneut in eine stabile Laufbahn bringen können. Daher stellt Cather 
sehr sympathisch die Entwicklung eines tschechischen Mädchens Ántonia Shi-
merda als Wiederentdeckung ihrer verlorenen Heimat in Nebraska dar, wo sie in der 
neu gegründeten Familie mit Vorliebe die böhmische Sprache und Musik gepflegt 
hat. Hingegen wird Kafkas Hauptperson Karl Roßmann aus Prag in den modernen 
amerikanischen Strudel der Mobilität hineingezogen, ohne sich feste Unterkunft 
und Stellung zu erreichen. Seine ziellose Reise von New York über Ramses nach 
Oklahoma entspricht seinem rapiden sozialen Abstieg vom Bürgersohn zum Liftboy 
bis zum Arbeitslosen. Der Romantorso ist aber für immer an der Szene aufgegeben, 
in der Karl als Mitglied des angeblichen „Naturtheaters in Oklahoma“ unterwegs 
nach dem wilden Westen bleibt. Kafka stellt hier das Ensemble der unermüdlichen 
Wirkungen des «Verkehrs» vor, d.h. die gesellschaftliche, techinische, perzeptive 
und sexuelle Mobilität der Moderne, die doch nicht nur bei Cather, sondern auch bei 
Brod schließlich gesicherte Positionen zurückführt. 
